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der Feuerung, theils während kürzerer Perioden von 10 bis 15

Minuten eingetragen, und man ' ersieht daraus, wie wechselnd
während dieser kurzen Zwischenzeiten, namentlich bei lässiger
Bedeckung des Rostes, das Verhältniss von Luft zu verzehrtem
Brennmaterial ist. Der Kohlensäuregehalt der Rauchgase gibt
direct den Maassstab für die Menge der zugeführten Luft und
der in den Schornstein ziehenden Gase ; je geringer die
Luftmenge, desto grösser ist der Kohlensäuregehalt der Rauchgase.
Im Allgemeinen entspricht ein Kohlensäuregehalt von rund

6 % dem 3fachen des theoretischen Luftvolumens
7 % dem 21/2fachen des theoretischen Luftvolumens
9 °/o C02 dem 2fachen des theoretischen Luftvolumens

12 % C02 dem l^fachen des theoretischen Lultvolumens
17% C02 der theoretischen Luftmenge.

Fig.

t Lonis Favre.
Am 19. Juli wurde Herr Louis Favre, der rastlose

Unternehmer des Gotthardtunnels, von einem Schlaganfall betroffen
und todt aus dem Tunnel gebracht. Nach den „Basler
Nachrichten" war Herr Favre am frühen Morgen mit einem franz.
Ingenieur und dem Chefingenieur in Gösohenen, Hrn. Stockalper,

bis auf dkm. in das Innere des Tunnels eingefahren und
hatte von da den weiten Weg bis vor Ort, ca. 7 km. vom Tunneleingang

bei einer Temperatur von 30° C. hin und zurück in
voller Rüstigkeit zurückgelegt. Auf der Maschinenstation bei
2800m. vom Tunneleingang befiel ihn ein Unwohlsein; er
verlangte noch ein Glas Wasser und mit einem Schlag hatte er
die eifrige Seele ausgehaucht.
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â

1 Ufo-1 3 0 Vf H 0 « J Äüfc-'0 0 <(f i0 o ; las*-'a 0 3 Q < V â O I, élAr* 7 W 30

%&£ derfrobenedunc.

Die Bestimmung des Kohlensäuregehaltes der Rauchgase
bietet das einfachste und sicherste Mittel den Zustand einer
Feuerung zu beurtheilen und die Menge der zugeführten Luft
zu erkennen.

Nächst der Luftmenge und der Schichthöhe des Brenn-
materials ist die Construction des Rostes in erster Linie auf die
ökonomische Verbrennung von Einfluss.

Der {"einspaltige Mehl'sche Rost, welcher die Luft in feiner
Vertheilung dem Brennmaterial zuführt, erwies sioh bei der
Ruhrkohle und der gasreichen böhmischen Kohle ¦ mit schwer
schmelzbaren Aschenbestandtheilen als ausserordentlich günstig.
Bei Anwendung desselben für die Saarkohle wurde jedoch die
günstige Wirkung des Rostes wesentlich dadurch beeinträchtigt,
dass die leichtflüssige Schlacke die feinen Rostspalten trotz
sorgfältigen Stocherns verstopfte, so dass nach kurzer Zeit der Rost
an zahlreichen Stellen dunkel blieb. Auf der oberen Fläche
desselben bildete sich ein Schlackenkuchen, welcher den Zutritt
der Luft und die lebhafte Verbrennung der Kohle verhinderte.

Aus diesem Grund erwies sich für die Saarkohle ein gewöhnlicher

Planrost mit etwa doppelt so weiten Spalten (13 mm.),
welcher sioh von unten reinigen Hess, für die Verbrennung
günstiger, wie die in den Tabellen aufgeführten Zahlen zeigen.

(Schluss folgt.)

Berichtigung.
Wir erhalten von Genf folgende Berichtigung zu unserm Artikel über

den verstorbenen Ingenieur L. Blotnitzki :
Die Kummer vom 12. Juli der „Eisenbahn" sagt, dass die Mont-Blanc-

Brüoke in Genf ein Werk von Hrn. Blotnitzki gewesen sei. Diese Aeusserung
ist nicht riohtig Das angenommene Project wurde von Hrn. Daniel Chantre
aus Genf, jetziger Ingenieur von mehreren Gasanstalten in Italien, gemacht;
es erhielt den ersten Preis bei einer Ausschreibung und wurde von den
städtischen Behörden gekrönt. Als nachher der Bau vom Staatsrathe bewilligt
sein müsste, so war Hr. Chantre verpflichtet, sioh mit Hrn. Blotnitzki zu
assooiren, damit die gewünschte Bewilligung ertheilt werde, und dies aus
politischen Büoksiohten. Hr. Blotnitzki machte nur sehr geringe Aenderungen
am Plan des Hrn. Chantre, die grössten waren die Zeichnung der Geländer
und der Umstand, dass die Trottoirs niedriger sind, als beim Project des
Hrn. Chantre.

Die Ausführung war ein Werk der Ingenieure und Unternehmer der
Stadt ; als Cantonsingenieur hatte Hr. Blotnitzki blos die Generalaufsicht,
aber weder Verantwortlichkeit nooh Theilnahme an der Arbeit. Cuique sttttm .'

A. G.

* *

Chronik.
Eisenbahnen.

Gotthardtunnel. Fortschritt der Bohrung während der letzten
—ithin durohsohnittlioh per

ut nu in t. luitsi/iiini uci uuiiiung «ttiiiei
Gösohenen 18,80 «y, Airolo 28,48 «y, Total 44,70 "f, mi
Arbeitstag 6,40 »'/.

Woche:

Druck und Verlag von Orell Füssl ft Co. in Zürioh.

Es bleiben nooh zu durchbohren bis zur Vollendung des Richtstollens
1 868,60 ff.

Alle Einsendungen für die Redaction sind zu riohten an
Johk E. Icely, Ingenieur, Zürioh.
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